
end und kritisch ugleich 1St der 4Atho- In den erstien beiden Teıilen des Buches
lische Bericht, typisch un bemerkens- aßt der Verfasser den Leser teillnehmen
wert der unterschiedliche Akzent, den der chinesischen Auseinandersetzung

Glüer un: ya be1 der Heraus- mMIiIt der herkömmlichen Volksreligion,
forderung SeLzen. dem Phänomen des konfuzianischen FEr-

Der Leser dieser Berichte wırd selbst bes un den „organisierten Religionen“
herausgefordert, 1n christlicher Verant- Ww1e Buddhismus, Taoısmus, Islam und
wortung über das NECUE China nachzu- Christentum. Wiährend der el
denken, möglicherweise auch bereit grundsätzlich die Theorie der Religions-
se1n, sıch in der bisherigen Stellungnahme olıtık darstellt W 1e eLW2 1n den Aus-
korrigieren lassen. Wenn auch die e1N- VO'  e} Mao und der Parteiführung
geschalteten Meditationen un Gebete (einschließlich einer eftigen Debatte ZW1-
7wischen den Referaten leider nıcht der schen WEe1 Parteitunktionären ber die
Thematık entsprechen, 1St dieses Ar- Begriffe Aberglauben und Religion), WIr:
beitsbüchlein u11n se1nes Inhaltes willen 1m Z7zweıten Teil die Praxıs betont, ber
csehr mpfehlen Gerda Buege die Taktik der Durchführung berichtet

und über die konkreten Mafßnahmen, die
siıch A4UusS der Reaktion der Gläubigen —-Donald MaclInnıs, Religionspolitik 1

kommunistischen China Theorie und geben. Im dritten Teil meınt der Verfas-
Praxıs 1n Dokumenten. Vandenhoeck N6 1n der Ideologie un!: maoistischen

Ruprecht, Göttingen 1974 350 Se1- Vısıon Analogien ZUr Religion teststellen
ten art. ZYD0 können. Allerdings darf nıcht über-

sehen werden, da{fß die zutreitenden Do-Wenn auch Reliıgion 1n der China kumente 1n dieser Hinsicht zeitbedingtse1it 1949 keinen vorrangıgen Platz e1nN- und fast ausschliefßlich 4US der Periodenımmt, aßt sıch doch eine erhebliche der Kulturrevolution (1966—1969) ent-Spannung eobachten, die VO:  } seıten ot-
Oommen sind. Die pragmatische säkularefizieller Stellen 7zwischen verfassungsmä-

ßiger Religionsfreiheit und politisch- Einstellung Chinas, dıe jede Religion aut
Grund der tortschreitenden Wissenschaftideologischer Antihaltung ausgehalten „aussterben“ lassen will, scheint sıchwerden MUu: Deutlich erkennbar wird nehmend durchzusetzen.diese Spannung 1n den verschiedenen

Dieses veränderte China ordert VOStadıen Chinas Wahrgenommen 1n dem
uns westlichen Christen eine veränderteempfehlenswerten Buch VO  ®]} MacInnıs,

dem China-Sekretär des Nationalen hri- Verhaltensweise, ıne Neubesinnung
Stenrates 1n den USA Gerade die reiche christlichen Exıstenz! MaclInnıiıs 1St

65 gelungen, uns MIt diesem Dokumenta-Auswahl chinesis:  er Dokumente, die der
Vertasser neben kurzen Einführungen tionsbu bestes Arbeitsmaterial 1n die
darbietet, ermöglicht einen en Ge- Hand geben als Vorbereitung für eıne

konstruktive Neubegegnung miıt Chinasamtüberblick über Chinas Religions-
olitik Gerda Buege
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